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174 Subjektiv — Subjektivismus. 

den Zustand des Subjekts selbst bezogen werden." Beide Arten von Vorgängen sind an
einander gebunden (Grdz. I6, 404). Nach P. NATORP gibt es kein S.es und Objektives an 
sich. Sofern das S.e erscheint, ist es stets ein Objektives irgendwelcher Stufe (Allg. Psych., 
1912, S. 96 f.). Das S.e ist nicht unmittelbar erkennbar (S. 191). Nur auf dem Wege 
und durch das Mittel der „Rekonstruktion" läßt es sich erfassen (S. 189 f., 231 f.). Vgl. 
Subjekt, Objekt, Objektiv, Qualitäten, Relativismus, Anschauungsformen, Raum, Zeit. 
Erscheinung, Empfindung, Gefühl, Intersubjektiv, Transsubjektiv. 

Subjektive Empfindungen: Empfindungen, die infolge krankhafter Verände
rungen der Organe, funktioneller Störungen, auftreten (vgl. LOTZE, Med. Psych., S. 437). 

Subjektive Kategorien sind nach LIPPS Bestimmungen unserer Art, Objekte 
vorzustellen. Sie zerfallen in Kategorien der Setzung (Einheit, Mehrheit, Ganzheit 
Einzigkeit, Menge, Allheit) und der Vergleichung (Identität, numerische Verschiedenheit: 
Gleichheit, Ungleichheit). Die Kategorien überhaupt sind die möglichen Urteilsprädikate 
iPhilos. Monatshefte XXX, 97 ff.). ' 

Subjektiver Geist s. Geist, Subjekt (HEGEL). 

Subjektiver Sehein s. Schein. 
Subjekt iv i smus: Subjektstandpunkt, bedeutet: 1. theoretisch: die Ansicht, 

daß alles Erkennen, Denken subjektiv (s. d.) sei, nicht das Wesen der Dinge, sondern nur 
die subjektive Reaktionsweise auf das Einwirken der Dinge oder gar nur die Zustände, 
Modifikationen des Subjekts allein ausdrücke, daß es nur subjektive Wahrheit (s. d.) gebe. 
Der S. tritt in zwei Formen auf: als individualer S., der im einzelnen Subjekt das Maß 
der Dinge erblickt, und als genereller (gattungsmäßiger) S.. der im erkennenden Subjekt 
überhaupt, etwa im menschliehen Wesen, das Bedingende aller Erkenntnis sieht. Der 
Kritizismus (s. d.) weiß mit dem generellen S. einen wissenschaftlichen Objektivis
mus zu verbinden, indem er das Erkenntnisobjekt als Resultat der Denkarbeit des all
gemeinen, in der Wissenschaft tätigen Denksubjekts, mit Elimination alles bloß Individuell-
Subjektiven, betrachtet (vgl. Relativismus); 2. praktisch-ethisch ist S. a) die Ansicht, 
daß es keine objektiven, allgemeingültigen sittlichen Werte und Pflichten gebe, sondern 
daß das Werturteil des Individuums allein oder in erster Linie für sein Handeln maßgebend 
sei (ethischer Individualismus); b) jene Richtung, die „den durch das sittliche Handeln 
zu erreichenden Zweck als einen konkreten subjektiven Zustand im Handelnden selbst 
oder in anderen Individuen bestimmt" (KTJLPE, Einl. in cl Phüos.2, S. 284; vgl. Hedonismus. 
Eudämonismus). 

Den theoretischen (teilweise auch den ethischen) S. lehren die Sophisten (s. d.). „Der 
Mensch ist das Maß aller Dinge", sagt PROTAGORAS (s. Erkenntnis, Relativismus), wobei 
nicht sichergestellt ist, ob er den einzelnen oder den Menschen als Gattung gemeint hat. 
Subjektivisten sind die Kyrenaiker. Wir kennen nur unsere Empfindungen, nicht die 
Dinge selbst: μόνα τα πάΰη καταληπτά (Sext. Empir. Pyrrh. hyp. I, 215; Diog. L. II, 92): 
τα ττά&η και τάς φαντασίας εν αύταϊς τιΰέντες οοκ φόντο την από τούτων τιίστιν είναι διαρκή 
προς τίς ΰπερ πραγμάτων καταβεβαιώσεις (Plut. , Adv. Colot. 24). „Prae ter permotiones 
intimas nihil putant esse iudicii" (Cicer., Acad. II, 46, 142). Im übrigen vgl. Skeptizismus. 
Relativismus, Idealismus u. a. 5!ach S. KIERKEGAARD ist die Wahrheit subjektiv; die 
Subjektivität ist die Wahrheit. OLLE-LAPRUNE sagt über den S.: „C'est l'idée qu'il n'y a 
pas de vérité absolue, de vérité en soi, et que toute certitude est purement personelle, parce 
que toute vérité est purement subjective (La certitude morale, 1880, S. 339). Gegen den S. 
in der Logik (s. d.) (s. Psychologismus) erhebt sich ein logischer Objektivismus (HUSSERL 
u. a.). — Gegen eine „Subjektivierung" der Wahrheit durch „Absolutierung", d. h. 
Ablösung von der Wirklichkeit, wendet sich H. MAIER (Philos, d. Wirklichk., I, 1926. 
S. 285 f.). Vgl. A. TSCHERMAK, D. exakte S. i. d. neueren Sinnesphysiol., 1921. — Vgl. 
Subjekt, Subjektiv, Ethik, Sittlichkeit, Wahrheit, Erkenntnis, Sophisten, Sensualismus, 
Relativismus, Pragmatismus, Wert, Qualität, Anschauungsformen, Kategorien. 




